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ARGE

UMWELTSCHUTZ ALMTAL
Arbeitsgemeinschaft für ein besseres Leben für Mensch und Tier
Unabhängig, überparteilich, gemeinnützig. Eingetragener Verein.

BUNTSPECHT

ÖsterreichischePost AG
Info.Mail Entgelt bezahlt

Seit nunmehr 20 Jahren engagiert sich die
ARGE Umweltschutz Almtal uneigennützig und
ehrenamtlich für Umwelt- und Klimaschutz.

Mit zahlreichen Aktivitäten wie
Informationsabenden, Infoständen, mit
verschiedensten Umweltprojekten, mit unserer
Vereinszeitung BUNTSPECHT und vielem mehr
konnten wir wesentlich zu mehr Bewußtsein in
Sachen Umweltschutz beitragen.
All das war nur durch die unermüdliche Arbeit
einiger sehr engagierter Menschen möglich.
Wir danken allen, die unsere Gemeinschaft (teilweise
seit der Gründung) durch ihre aktive Mitarbeit und/
oder finanziell unterstützt haben.
Bitte helfen Sie uns auch weiterhin, damit wir auch
in Zukunft noch viel für unsere wunderschöne Welt
tun können.

Einladung zur

Mobilitätswoche
in Scharnstein

In der Mobilitätswoche von Ende September bis
Anfang Oktober gibt es wieder ein buntes,
umfangreiches Programm, organisiert und
koordiniert von Klimabündnis Scharnstein und ARGE
Umweltschutz Almtal.

Komm sei dabei und genieße mit uns
das vielfältige Angebot!

Seite 8 und 9

Die ARGE Umweltschutz Almtal  blickt
zuversichtlich auf die nächsten 20 Jahre

Jubiläum:

Die ARGE Umweltschutz Almtal ist 20 Jahre



Einladung zum UMWELT-Treff

Einmal im Monat treffen wir uns in ungezwungenem Rahmen zum Plau-
schen und zum Erfahrungsaustausch und be-
sprechen unsere Aktivitäten.
Alle, denen der Schutz von Mensch, Tier und
Natur ein Anliegen ist, sind herzlich zu diesen
ungezwungenen Treffen eingeladen.
Ort und Termine siehe Seite 16 bzw. im Internet
(Seite 16).
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Interview mit Ing. Ulrich Gegendorfer
Neuer Obmann der ARGE Umweltschutz Almtal

ARGE Umweltschutz Almtal

BUNTSPECHT: Uli, stell Dich bitte den BUNTSPECHT-LeserInnen
selbst kurz vor.
Uli: Ich bin 29 Jahre, gebürtiger Niederösterreicher
(Tullnerfeld) und vor ca. 9 Jahren ins Almtal gezogen.
Seit zwei Jahren bin ich mit Gudrun verheiratet und
habe zwei Töhter ( 4 und 1 Jahr(e)).
Beruflich bin ich als Bautechniker beschäftigt.

BUNTSPECHT:  Du hast im Mai bei der ARGE
Umweltschutz die Funktion des Obmannes über-
nommen. Was hat Dich dazu bewogen?
Uli: Ich halte es für sehr wichtig, dass regionale Gruppen und Vereine für den
Umweltschutz aktiv sind und auf die besonderen Umstände ihrer Umgebung
eingehen.
Mit der Übernahme der Obmann-Funktion und meiner aktiven Mitarbeit möch-
te ich meinen persönlichen Beitrag zum positiven Wirken der ARGE Umwelt-
schutz leisten.

BUNTSPECHT: Was wünschst Du Dir für die Zukunft?
Uli: Ich wünsche mir, dass die ARGE Umweltschutz mit guter und fundierter
Informationsarbeit und vorbildlichen Aktivitäten die Bevölkerung zum Um-
denken und umweltbewußteren Handeln motivieren kann.
Für die Zukunft hoffe ich, dass sich viel mehr Leute für den Umweltschutz
einsetzen als heute und dass durch ein breites Umdenken viele (kleine) Schrit-
te in die richtige Richtung gesetzt werden.

BUNTSPECHT: Nenne uns bitte einige Beispiele wo Du selbst
umweltbewusst handelst?
Uli: Wir kaufen vorwiegend Lebensmittel aus biologischer Landwirtschaft,
wo möglich aus der Region. Im Haushalt verwenden wir ökologische Spül-
und Reinigungsmittel.
Meinen Arbeitsweg versuche ich vermehrt ohne Auto sondern per Rad oder
Fahrgemeinschaft zurückzulegen.

BUNTSPECHT: Danke für das Gespräch und weiterhin viel Energie
und Freude bei Deinem wertvollen Einsatz für unsere Umwelt.DANKE

Der vorhergehenden Buntspecht-
Ausgabe ist wieder ein Zahlschein
beigelegen.
Wir danken den vielen
UnterstützerInnen, die uns mit dem
Mitgliedsbeitrag, einer Spende oder
einem Druckkostenbeitrag für den
Buntspecht unterstützt haben.
Und herzlichen Dank auch allen
HelferInnen, die sich aktiv  an der
Vereinsarbeit beteiligen.

Liebe LeserInnen!

Die ARGE Umweltschutz Almtal
ist 20 Jahre!

Wir freuen uns und sind ein wenig
stolz, daß es Menschen im Almtal
gibt, die sich seit nunmehr 20 Jahren
uneigennützig im Umweltbereich
engagieren und viel Zeit und Energie
dafür investieren. Viel konnte  in
diesen 20 Jahren erreicht und
umgesetzt werden.
Wir möchten diesen Anlaß dazu
nützen, allen, die teilweise seit der
Vereinsgründung aktiv im Verein
mitarbeiten oder mitgearbeitet haben,
herzlich zu danken.
Herzlichen Dank auch allen, die uns
immer wieder mit ihrem
Mitgliedsbeitrag oder mit einer
Spende  finanziell unterstützen. Ohne
sie wäre die Vereinsarbeit nur in viel
geringerem Umfang möglich.

Wir haben uns wieder bemüht einen
interessanten und informativen
„BUNTSPECHT“ für unsere Leser
zusammenzustellen und wünschen
viel Spaß beim Lesen.
Und wir freuen uns sehr über
Rückmeldungen (Kritik, Anregungen
und auch was Ihnen am
BUNTSPECHT gefällt) an die
„Redaktion“, Tel. 07615-7766
oder per mail an
umweltschutz@nusurf.at.

Das Redaktionsteam.
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ARGE Umweltschutz Almtal

Leserbriefe
Gratulationen zum „Geburtstag“

Gratulation von LR Rudi Anschober

�
Herzliche Glückwünsche zu Eurem Jubiläum.

Es ist schön, dass schon seit 20 Jahren so viele positive
ökologische Impulse von der ARGE Umweltschutz aus-
gehen. 20 Jahre ein so wichtiges Projekt  ehrenamtlich auf-
recht zu erhalten, ist eine Leistung, die nicht hoch genug
gewürdigt werden kann. Die vielen Stunden, die Ihr dafür
in den letzen 20 Jahren aufgewendet habt, sind vermutlich
nicht zu zählen und schon gar nicht in Geld bewertbar. Und
der Erfolg gibt Euch recht. Neben den vielen kleinen re-
gionalen Veränderungen muss sich mittlerweile sogar die
(weltweite) Politik vermehrt mit ökologischen Gedanken
auseinandersetzen und das liegt an der
Bewusstseinsbildung, die auch von Euch nachhaltig geprägt
worden ist.
Dafür auch von der Grünen Erde vielen Dank für Eurer
Engagement und noch viel Energie für die nächsten 20 Jah-
re.
Liebe Grüße
Fritz Mayr-Kern, Geschäftsführer der Grünen Erde

PS: Gerne unterstützen wir die ARGE Umweltschutz wie-
der mit einer Spende bzw. anlässlich Eures Jubiläums mit
Geschenken für Eure Leser.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! Danke der
Arge Umweltschutz Almtal für
20 Jahre großartige Arbeit im
Dienste des Umweltschutzes
und der Lebensqualität!

Bereits seit 20 Jahren ist die Arge
Umweltschutz Almtal aktiv. Ich
habe die Engagierten immer wie-
der kennengelernt und bin begei-
stert vom hohen ehrenamtlichen

Einsatz für Umweltschutz und Lebensqualität. Die Arge ist
damit Vorbild in ganz Oberösterreich, denn eine derartig
konsequente Informations- und Aufklärungsarbeit würden
wir auch in allen anderen Regionen Oberösterreichs
flächendeckend benötigen.
Ich möchte mich daher  bei jedem einzelnen Mitarbeiter
und jeder einzelnen Mitarbeiterin ganz herzlich für das enor-
me ehrenamtliche Engagement bedanken und die Arge
darum bitten, auch in den nächsten 20 Jahren so vorbild-
lich aktiv zu sein.
Die nächsten Generationen werden es Euch am meisten
danken - denn heute entscheiden wir etwa durch den
Klimaschutz darüber, wie die Lebensbedingungen in den
nächsten Jahrzehnten sein werden.
Nochmals herzlichen Dank und viel Kraft und Energie für
die Weiterarbeit!

Liebe Grüße Rudi Anschober (Landesrat für Umwelt,
Energie, Wasser und KonsumentInnenschutz)

Impressum:
Vereinszeitung der ARGE UMWELTSCHUTZ ALMTAL.
Gedruckt auf österr., chlorfrei gebleichtem Papier. Erstellt mit
100 % echtem Ökostrom. Erscheint 2 bis 4 x pro Jahr.
Kostenbeitrag nach eigenem Ermessen.
Bankverbindung: Raiffeisenbank Scharnstein, Kto. 110.130.

Medieninhaber, Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
ARGE UMWELTSCHUTZ ALMTAL, DVR 0713511
Hofwiese 2, 4644 Scharnstein
E-mail: arge.umweltschutz@nachhaltig.at
Druck: Schlager  Druck, Scharnstein, Auflage: 1.050 Stk.

Mitarbeiter dieser Ausgabe:
Marietta Auinger, Irene Deinhardt, Uli Gegendorfer, Annemarie
Grein, Thomas Herber, Resi Hofer, Anna Klara Iraschko, Heidi
und Erich Lankmaier, Christian Preiser, Gertrud Prohaska,
Reinhilde Soyka

Wir freuen uns immer sehr über Leserbriefe und
Rückmeldungen zum BUNTSPECHT.
Schreiben Sie an ARGE Umweltschutz Almtal,
Hofwiese 2, 4644 Scharnstein oder per mail an
arge.umweltschutz@nachhaltig.at

Das Redaktionsteam

Unsere Kontonummer für Mitgliedsbeiträge,
Spenden und Druckkostenbeiträge:
Kto. 110.130 bei der Raiffeisenbank Scharnstein
(BLZ 34.127)

Mitgliedsbeitrag:  Einzelmitgl.: EUR 11,--  /  Paar: EUR 15,--

                        Jugend: EUR 4,--  /  Fördermitglied: EUR 22,--

Gewinnspiel
Herzlichen Dank an den ökologischen Vorzeigebetrieb

Grüne Erde. Sie hat für un-
sere Leser 5 schöne Grüne
Erde-Produkte im Wert von
EUR 100,-- gespendet.

Wer uns bis 30.9.2008 die
Servicekarte von Seite 15
oder ein mail  an
arge.umweltschutz@nachhaltig.at
schickt und nachstehende
Frage richtig beantwortet,

kann gewinnen!
Gewinnfrage: Wie viele Jahre gibt es die ARGE
Umweltschutz schon?
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ARGE Umweltschutz Almtal

Leckeres Kochrezept
von Resi Hofer

Großer Flohmarkt
Wir  bitten um „Sachspenden“

Die ARGE Umweltschutz beteiligt sich auch heuer
wieder mit einem „Standl“ bei dem vom „großen
Marktplatz“ veranstalteten „großen Flohmarkt“ am
Samstag, 30. August am Kirchenplatz in Scharnstein.

Wir bitten um
Sachspenden.
Schauen Sie
nach im Keller,
im Dachboden,
in der Holzhütte,
.....  Alles (außer
Kleidung) was
sie nicht mehr

nützen, aber andere eventuell noch brauchen können
nehmen wir gerne entgegen. Packen Sie, wenn möglich ihre
„Schätze“ in Schachteln und bringen Sie diese
am 27. od. 28. August zu unserer Sammelstelle bei der
Familie Grein, Im Feld 49 (Wolfsiedlung).

Info: Annemarie Grein, Tel. 07615-7138

Zucchini im Tomatenbett
Zutaten:
500 g Tomaten, 2  Zwiebel, Olivenöl, 2
Zucchini. 250 ml Obers, 4 EL Brösel, 5o
g Parmesan, Salz, Pfeffer und frische
Kräuter nach Belieben. (Basilikum, Ore-
gano, Petersilie usw.)
Zubereitung:
Tomaten und Zwiebeln würfelig schneiden, roh mit etwas
Olivenöl  in eine feuerfe-
ste Auflaufform (Jena-
glas) geben, mit Salz,
Pfeffer und Kräutern
würzen.
Die Zucchini der Länge
nach halbieren, mit der
Schnittfläche nach oben
auf das Tomatenbett legen.
Obers, Parmesan, Brösel, Salz, Pfeffer und Kräuter  ver-
rühren, kurz anziehen lassen (die Masse sollte nicht mehr
flüssig sein)  und auf die Zucchini streichen.
Das Ganze im Backrohr bei 175° goldbraun backen, mit
Reis oder Baguette servieren.

Danke
an unsere langjährigen Funktionärinnen

Bei der letzten Generalversammlung gab es wieder
Wahlen und dabei auch Änderungen im Vorstand der
ARGE Umweltschutz.
Annemarie Grein hat nach 2 Jahren die Funktion der
Obfrau an Ing. Ulrich Gegendorfer übergeben. Die ARGE
dankt Annemarie sehr herzlich für ihre wertvollte Tätigkeit
für den Verein und freut sich, daß sie auch weiterhin aktiv

mitarbeitet.

Besonderer
Dank auch
an Heidi
Lankmaier
und Resi
Hofer, die

seit den Anfangsjahren vor 20 Jahren eine Funktion im Ver-
einsvorstand ausübten und durch ihr Engament und ihre
wertvollen Erfahrungen  das Vereinsgeschen wesentlich mit-
gestaltet haben. Danke, daß auch sie den Verein weiter
durch ihre Mitarbeit unterstützen.

Deine/Ihre Ansprechpartner bei der ARGE:

Obmann:
Ing. Ulrich Gegendorfer
4644 Scharnstein, Hofwiese 2, Tel. 00664 - 50 11 522,
arge.umweltschutz@nachhaltig.at

BUNTSPECHT-Redaktion:
Heidi und Erich Lankmaier,
4644 Scharnstein, Tiessenbach 22
Tel. 07615 - 77 66, umweltschutz@nusurf.at

BUNTSPECHT-Inserate: Annemarie Grein
4644 Scharnstien Im Feld 49, 07615-7138

Adressverwaltung: Marietta Auinger
4644 Scharnstein, Wieseck 16
Tel. 0664 - 111 01 34,   mariettaauinger@aon.at

Unsere Kontaktadresse in Grünau:
Christine Weidinger, Fischerau 3, Tel. 07616 - 86 48
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VORbilder VOR den VORhang

BIO-Abteilung vergrößert
ADEG Hüthmayr, Grünau

Europäisches Umweltzeichen
für Almcamp Schatzlmühle

D
c
A
n

Christian Steinhäusler und Markus Simbrunner
(i.d. Mitte) nahmen die Auszeichnung entgegen

Umweltpreis
für Volksschule und Grüne Erde

Aufgrund der großen Nachfrage wurde im Frühjahr
die BIO-Abteilung bei ADEG Hüthmayr in Grünau
wesentlich vergrößert.

Der BIO-Shop stellt
an sich selbst höchste
Ansprüche, wenn es
um den Einkauf von

Bio Produkten geht. So gut wie jedes Produkt wird zuerst
selbst probiert und getestet.
„Lebensmittel sollen nicht nur schmecken, sondern auch
den bestmöglichen Nähr- und Energiewert haben - dieser
findet sich z B. in frischem Biogemüse oder Bioobst!“ sagt
der Geschäftsinhaber Stefan Hüthmayr.

In den Regalen der Bio-Abteilung findet sich alles was man
täglich braucht, auch für Allergiker gibt es ein großes und
reichhaltiges Sortiment.

Neu ist auch der Holzofen. Damit wird im Winter das gan-
ze Geschäft geheizt - das spart nicht nur Energie, sondern
sorgt auch für angenehme, behagliche Wärme.

Die Campinganlage Schatzlmühle in Scharnstein erhielt heu-
er bei der „Camp Ground 2008“ in Stuttgart von Martin
Büchele, EU-Kommission das Europäische Umweltzeichen
(EU-Blume) verliehen. Europaweit dürfen nur 42
Campingbetriebe dieses Zeichen führen - davon 9 Betrie-
be aus Österreich.
Das Umweltzeichen zeigt folgende Leistungen auf:
- Niedrigen Energie- und Wasserverbrauch
- Niedrige Abfallmengen
- Bevorzugter Einsatz erneuerbarer Ressourcen und von
  Stoffen, die wenig umweltschädlich sind
- Förderung von Umweltbildung und -kommunikation

Die ARGE Umweltschutz freut sich, dass es so vorbildli-
che Betriebe im Almtal gibt und gratuliert dem Team vom
Almcamp Schatzlmühle sehr herzlich zu dieser Auszeich-
nung.

Wir gratulien der
V o l k s s c h u l e
Mühldorf und Frau
Dir. Eva Rotky, die
den Landes-
Förderpreis für das
vorbildliche Projekt
der „gesunden
Jause“ gewonnen

hat.

Herzliche Gratulation auch an die Grüne Erde, die mit
dem Umweltpreis des Landes OÖ. ausgezeichnet wurde.

Es ist toll so engagierte Menschen in der
Klimabündnis-Gemeinde Scharnstein zu haben!



Ausflug nach Güssing
Frühjar 2009
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Klimabündnis Scharnstein

Auto-Teilen in Scharnstein
Mobil ohne eigenem Auto

Umwelt-Tipp!

Werden Sie Stromdetektiv!

Die Marktemeinde Scharnstein (Klimabündnis) hat
Stromverbrauchs-Messgeräte angekauft und verleiht
diese kostenlos an die Gemeindebürger. Kommen Sie
so ihren Stromfressern auf die Spur. Die Geräte können
bei der Gemeinde zu den Amtsstunden bei Christian
Steinhäusler ausgeborgt werden (Kaution: EUR 10,--)

Anstatt ein selten genutztes Zweitauto zu besit-
zen, ist es oft zweckmäßiger, ein Auto auszulei-
hen!

Die Kostenwahrheit:
Wenn ich ein Leihauto nütze, zahle ich nur die Kosten für
die bewusst gefahrenen Kilometer und habe keine weite-
ren Fixkosten.
Bei einem eigenen Auto habe ich jedoch, auch bei seltener
Nutzung, neben den Anschaffungskosten noch eine Menge
laufender Ausgaben, z.B. für Wartung, Service, Reifen,
Versicheurng, Steuer, Autobahnpickerl, Garage od. Ab-
stellplatz und noch einiges mehr.

Alle, die bis jetzt Autos ausgeliehen haben, sind sehr zu-
frieden, bzw. begeistert über die gute Zusammenarbeit mit
dem Autohaus Almtal, Rudolf Gundendorfer GmbH:
Montag bis Donnerstag: 7,45 – 18 Uhr
Freitag: 7,45 - 16,30 Uhr
mail: vw-audi.almtal@autohaus.at

Sondervereinbarungen und Spezialfragen:
Alexander Gundendorfer: Tel.: 0664 – 185 75 96

Auch folgende Kontakpersonen geben gerne Infos:

Reinhilde Soyka: Tel. u. FAX 07615-2549
Irene Deinhardt:  Tel. 0676-72 55 902
                              mail: i.deinhardt@gmail.com
Gudrun Wallner:   Tel. 0664- 4645 754

Erfahrungsaustausch ist ein ganz wichtiger Be-
reich von Klimabündnis-Aktivitäten. Deshalb ist
es geplant, einen Ausflug nach Güssing im Bur-
genland zu machen.

Die Stadt Güssing und ihre Wirtschaftsbetriebe erzeugen
ihre gesamte benötigte Energie selbst. Güssing ist somit
energieautark und hat in den letzten Jahren für seine
zukunftsweisenen Projekte viele Preise erhalten. Unter
anderem den Energy Globe Austria, den österreichischen
und europäischen Solarpreis, den Preis für die innovativste
und die umweltfreundlichste Gemeinde Österreichs und
noch einige mehr.
Das Klimabündnis Scharnstein wird versuchen, gemeinsam
mit weiteren Mitveranstaltern, einen Termin für eine
Exkursion in Güssing zu bekommen und eine interessante
Busreise zusammenzustellen.
Weitere Infos folgen.
Internet-Tipp:
www.guessing. at /wirtschaft / energieautarke Stadt
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Kontaktadresse:
Koordinationsteam Klimabündnis Scharnstein
Marktgemeindeamt, Hauptstraße 13
Christian Steinhäusler
Tel. 07615-2255-16
christian.steinhaeusler@scharnstein.ooe.gv.at
www.klimabuendnis.at

Klimabündnis Scharnstein

ÖVV Schnupperkarten
Fast gratis nach Gmunden und Wels

Die Klimabündnisgemeinde Scharnstein hat
Schnupperkarten für Bus und Bahn für die
Strecken Scharnstein-Wels und Scharnstein-
Gmunden angekauft und verleiht diese an ihre
Gemeindebürger.

Die Karten gibt es vorerst bis Sep-
tember und sie gelten jeweils auch
im Stadtgebiet.
Die Karten können einen ganzen
Tag um nur EUR 1,-- (Gmunden)
bzw. EUR 2,-- (Wels) beim
Marktgemeindeamt ausgeliehen
werden.

Reservierung und Abholung bei
Frau Jutta Pangerl, Zimmer Nr. 9 od. 11 im Erdgeschoß,
Tel. 07615-2255-0.

Die Rückgabe erfolgt spätestens abends durch Einwurf in
das Brieffach beim Gemeindeamt (Haupteingang).

Mit dieser Aktion soll den Gemeindebürgern die
Möglichkeit geboten werden ganz günstig unsere

„Öffis“ zu testen
und erholsame Mo-
bilität zu genießen.

Weitere Infos:
im Gemeindeamt, bei
Christian Steinhäusler
Tel. 07615-2255-16.

Wer wird 1. Klimabündnis-Betrieb
von Scharnstein?

Nicht nur Gemeinden, auch Betriebe, Schulen
und Pfarren können dem Klimabündnis beitre-
ten.

Das Koordinationsteam vom Klimabündnis Scharnstein
würde sich freuen, wenn es auch in Scharnstein bald
Klimabündnis-Betriebe, Klimabündnis-Schulen und
Klimabündnis-Pfarren gäbe.
Zu diesem Zweck ist im Winter ein Abend geplant, an dem
über dieses Thema ausführlich  informiert wird. Einladungen
werden zugesandt. Wir würden uns über viele Besucher
freuen.

Das Koordinationsteam vom Klimabündnis freut
sich über den Vorschlag der ÖVP einen Geh- und
Radweg von Scharnstein nach Viechtwang zu
errichten (Museumstraße).

Die Förderung von Fußgehern und Radfahrern ist eine
vorrangige Aufgabe von Klimabündnisgemeinden. Darum
befürwortet auch das Klimabündis Scharnstein dieses
Projekt und freut sich auf deren Umsetzung.

Geh- und Radweg
von Scharnstein nach Viechtwang
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Mobilitätswoche 2008 in Scharnstein
vorläufiges Programm zur europaweiten Mobilitätswoche

„Rückkehr zum menschlichen Maß“
Vortrag, DI, 16. Sept., 20 Uhr, Gemeinde

DI Staufer aus Molln spricht Themen an die jede/n betref-
fen und sehr gut zur Mobilitätswoche passen. Er berichtet
über die unvermeidlichen Auswirkungen der derzeitigen
Energieverschwendung auf Umwelt und Menschen. Er
beleuchtet die Ursachen von Treibhaus-
effekt und Klimawandel und deren Fol-
gen und er macht Vorschläge für eine
nachhaltige Lebensweise und gibt An-
regungen zum Nachdenken.

Eintritt: EUR 4,--
Vorverkauf bei der Raiffeisenbank: EUR 3,--
Anschließend Infostand der ARGE Umweltschutz und
Klimabündnis Scharnstein
Veranstalter: ARGE Umweltschutz Almtal

Es geht nicht darum, das Auto zu verdammen,
großräumig Straßen abzusperren, den Verkehr zum
Stillstand zu bringen oder BürgerInnen für den
Wunsch nach mehr Mobilität zu kritisieren.
Vielmehr soll die Bevölkerung bewußt die Vorzüge
einer autofreien Umwelt erleben und genießen
können. Und wir freuen uns, wenn viele
Mitmenschen unser vielfältiges Angebot in der
Mobilitätswoche genießen.

Kleine Süßigkeiten
in vielen „Marktplatz“ Geschäften, für alle, die zu
Fuß oder mit dem Fahrrad zum Einkaufen unterwegs sind
(DGM)

Radsport Wittmann, Mühldorf
Kostenlose Fahrradcodierung als Diebstahlsicherung

ACHTUNG! Vormittag und Nachmittag:
Radfahrer werden „geblitzt“ und als Vorbilder im
Infokanal (Lokalfernsehen) veröffentlicht
(Fotoclub Scharnstein)

SA, 20.9. Nachmittag
(ca. 14 - 17 Uhr)

13 bis 18 Uhr
Die Hauptstraße zwischen „tec“ und
Gemeindeamt wird „Autofreie Zone“

Straßenmalen für Kinder
(Siedlerverein Scharnstein)

Klettern am Kletterturm
(Naturfreunde Scharnstein)

Fahrrad-Geschicklichkeitsparcours
(Lauf- und Radclub Almtal)

Fahrrad-Flohmarkt
Hier kann jede/r kostenlos Räder und
Zubehör rund ums Fahrrad selbst
verkaufen oder für einen guten Zweck
„spenden“
Info: Christian Stieblehner, Tel. 0664 - 494 72 86
mail: ch.stieblehner@mss.co.at

Ausstellung von
Elektro-Autos und Elektro-Mopeds
(Wolfgang Stefan)

Ausstellung von Elektro-Fahrrädern
(DI Kranawetter, Spezialbikes)

Infostand von ARGE Umweltschutz Almtal
und Klimabündnis Scharnstein

„Straßen
musikanten“
Trommelgruppe, .......

„Gastgarten“ auf der Hauptstraße
Angebote zum Tag bei Cafe Mittermaier, Autodiele
Klaushofer und Hendlstube Mizelli

Bei Regen findet nur ein kleiner Teil
der Programmpunkte statt. Änderungen möglich.

SA, 20.9. Vormittag
(ca. 8 - 12 Uhr)

SA, 20.9.
„Autofreier Tag“

�
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Mobilitätswoche 2008 in Scharnstein
vorläufiges Programm zur europaweiten Mobilitätswoche

Kennen Sie die Marterl, Bildstöcke und kleinen Kapellen
unserer Umgebung und deren Entstehungsgeschichten?
Das KBW Viechtwang lädt zu einer Entdeckungs-
Wanderung zu den heiligen Stätten in Viechtwang ein.
Vorauss. Route: Moargsang - Moarkapelle - Spitalskapelle
- Sternberger-Kapelle - Bildsäule (Kirchenbauer) -
Pestsäule (Volksschule)

Treffpunkt: Kirchenplatz Viechtwang
Dauer: ca. 2 Stunden
Veranstalter: KBW Viechtwang

Film: „Bruder Sonne, Schwester Mond“
Der Film erzählt von den Jugendjahren des Mönchs Franz
von Assisi, der sich auf die Suche nach dem Sinn des Lebens
macht.

Eintritt frei
Anschließend EZA-Stand der FAMEZA-Gruppe
Veranstalter: KBW Scharnstein

Radfahren - „criticalmass“
SO, 21.9. Scharnstein

Radfahren für die Rechte von RadfahrerInnen
Infos: www.criticalmass.at

„Mit dem Waffenrad nach Athen“
MI, 24.9., 20 Uhr, Viechtwang

Walter und Gisi Martetschläger berichten über ihre
abenteuerliche Radreise nach Griechenland - mit einer
Fotoausstellung bei Ouzo und Tsatsiki (für das leibliche Wohl)

Ort: Kaplanstock
Eintritt: EUR 8,--
Vorverkauf bei der Raiffeisen-
bank Scharnstein: EUR 7,--
Veranstalter: KBW Viechtwang

„Marterl Roas“
SA, 20.9., 16 Uhr, Viechtwang

3. Radler-Treff
MI, 1.10., 19 Uhr, Almcamp Schatzlmühle

Erfahrungsaustausch für alle die gerne Rad fahren.
Es gibt wieder einige interessante Fotoschauen von
verschiedenen Radausflügen und Radurlauben aus dem
heurigen Jahr.

Eintritt frei
Veranstalter:
ARGE
Umweltschutz Almtal

Info: Erich Lankmaier
Tel. 07615-7766
umweltschutz@nusurf.at

Schulen

Auch unsere beiden Volksschulen beteiligen sich in
vorbildlicher Weise an der Mobilitätswoche:

Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule
Viechtwang sammeln für jeden umweltfreundlich
zurückgelegten (Schul)weg wieder „grüne Meilen“.

Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule Mühldorf
machen ihre Schulausflüge umweltfreundlich nur zu Fuß.

Den BUNTSPECHT gibt´s jetzt auch
online auf   www.almtalonline.at

Auf der webside www.almtalonline.at  gibt es jetzt
unsere Vereinszeitung BUNTSPECHT auch online
zum Lesen und Downloaden.
Auf dieser webside finden Sie auch immer unseren
aktuellen Terminkalender.

Danke an Walter Schlager für seine Unterstützung.

www.mobilitaetswoche.at
www.autofreiertag.at

„Kinoabend“
SA, 20.9., 20 Uhr, Pfarrheim Scharnstein
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Klimaretter Biosprit?
von Mag. Christian Salmhofer, Klimabündnis Kärnten

Klimaretter Biosprit?
Weltweit gibt es auf den Landwirtschaftsmessen
ein Phänomen. Statt Tieren sind immer mehr  Au-
tos zu sehen. Mit großer Erdkugel an der Decke
und Blümchen auf den Autotüren verkünden die Her-
steller lautstark, dass sie den Planeten mit Biosprit
retten wollen.

Die Bauern werden als die neuen »Ölscheichs « gefeiert.
Obwohl wir noch nicht einmal die Welternährung im Griff
haben, soll die Landwirtschaft unser Energieproblem auch
gleich mitlösen. Kann unsere Erde das überhaupt ver-
kraften?
Geht es nach denen, die daran verdienen werden, gibt es
kein Problem. „Man braucht nur die Stilllegungsflächen mit
Energiepflanzen zu kultivieren. Unsere BäuerInnen verdie-
nen wieder und wir schicken kein Geld mehr den Öl-
scheichs“, so der Tenor. Diese Betrachtungsweise lässt
außer Acht, dass die EU hunderttausende Quadratkilome-
ter landwirtschaftlicher Nutzflächen in allen Ecken der Erde
zur Eigenversorgung mitbenutzt.
Allein 42 Millionen Tonnen Soja wurden 2003 zur Tier-
mästung importiert. Dabei schnitt sich der Bioweltmeister
Österreich 800.000 Tonnen Soja vom Futtermittelkuchen
ab. Würde man die benötigten Futtermittel in Europa selbst
anbauen, gäbe es kaum mehr stillgelegte Flächen.

Fleischhunger und Spritdurst

Als ob die Intensivtierhaltung auf Basis globalisierter Fut-
termittel nicht schon genug Probleme schaffen würde, wit-
tert die Agroindustrie nun bei den Biokraftstoffen den gro-
ßen Braten. Die Sojabohne zu Sprit und der Presskuchen
zu Futtermittel – ein Synergieeffekt, der den Fleischhunger
und den Spritdurst der EU stillen soll. Ein Projekt, das nicht
nur unsere Autos antreiben soll, auch für die Regenwald-
zerstörung wird das wie ein Turbolader wirken. In Süd-
amerika ist der Sojaanbau inzwischen hauptverantwortlich
für die Regenwaldzerstörung. Weltweit gehen die
Biokraftstoffproduzenten an die Börse, das globale Geschäft
kommt auf Touren. In Brasilien geben sich ausländische
Investoren die Klinke in die Hand und suchen nach Beteili-
gungsmöglichkeiten.
In Brasilien, wo schon jetzt mit 320.000 km2 die vierfache
Fläche Österreichs für Kraftstoffpflanzen beansprucht wird,
plant man die Verfünffachung der Zuckerrohrflächen. Aber
auch die Machtkonzentration in der Agrokraftstoffindustrie
wird atemberaubend sein. Auf den Begriff „Bio“ aufbau-
end, entwickelt sich im Hintergrund eine machtvolle Alli-
anz zwischen Auto-, Gentechnik-, Öl- und Getreide-
konzernen. Zum Verdienen gibt es genug.

Turbo für Gentechnik
Im Agrobusiness herrscht Goldgräberstimmung. Stephan
Freyer von BASF bringt es auf den Punkt: „Ohne Grüne
Biotechnologie wird eine Bioraffinerie nie effizient sein.
Pflanzen müssen gentechnisch gezielt auf die Anwendung
zugeschnitten werden.“
Die Nachfrage nach Bioenergie wird weltweit zur Produk-
tionssteigerung von Agrarprodukten führen. Der Preis für
die Biokraftstoffe wird aufgrund der Globalisierung der
Märkte auf dem virtuellen Marktplatz „Börse“ zwischen
Lebensmittelherstellern und Energiekonzernen ausgemacht
werden.
Beim Vergleich zwischen der Sucht der Reichen nach Öl
mit dem Appetit der Armen werden AutofahrerInnen im-
mer gewinnen. Denn Menschen, die Auto fahren, werden
immer mehr Geld haben als Menschen, die hungern. Mit
dem Getreide, das für eine Tankfüllung Ethanol gebraucht
wird, kann man einen Menschen ein Jahr lang ernähren.
Um abzulenken argumentiert man in Österreich immer wie-
der, dass in Europa erst 1,4 % der Getreideernte zu Biosprit
verarbeitet wird. Das sei zu wenig um den Lebensmittel-
markt zu beeinflussen. Geschickt wird damit abgelenkt, dass
die EU von der Weltproduktion an pflanzlichen Ölen be-
reits neun Prozent für die Herstellung von Biodiesel ver-
wendet. Die USA ist gerade dabei ein Drittel der Mais-
ernte zu verspriten. Natürlich haben so große Mengen Aus-
wirkungen auf den globalen Lebensmittelmarkt. Eine aktu-
elle Studie der Weltbank lässt die ganze Dramatik erahnen:
75% der aktuellen Preissteigerungen bei Lebensmitteln sind
eine Folge der Biospritnachfrage!

Kyoto zerstört Regenwald
Paradoxerweise beschleunigt das Kyoto-Protokoll die
Regenwaldzerstörung, denn beim weltweiten Handel mit
CO2 erhält die Biosprit-Industrie große Kontingente gut ge-


